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Rom , vom Z April .
Auf Befehl Ihrer päbstlichen Heililigkeit wird Msn .

tags den zten dieses der Procej des berüchtigten Kag ,
kiostrs vor dem Tribunal der Regierung jn Beysein
zweyer Krimminaladvokatcn angefangcn .

Venekiamsch - DalmaNcn vom 8 April
Die allgemeine Sage ist hier / der Pascha von

Skutari rüste sich wieder , einen neuen Feldzug zu
eröffnen. Auch will er 2 gross Schiffe bey den
Küsten dieser Provinz und des Adriatischen MeerS
streifen lassen . , Aus Ragusa kommt die Nachricht ,
der Pascha von Skutari , Mehemet Bussarlia , werde
in kurzem wieder an der Gränze von Kroatien er .
scheinen : auf Befehl der ottomanischcn Pforte sollen
an verschiednen Orten , wo er mit seinen , Albancsera
durchziehen wird , Magazine errichtet werden , wohin
man aus alle» Gegenden Lebensmittel ailrrley Gat¬
tung liefert und die Pforte habe ihm einige Beutel
zu Zoo Piaster oder Gulden , geschickt , um ihn an,
zueifern, ein gleiches Heer gegen die Gauers anzu -
führen .

Stockholm , vom iz April .
Am Freytag erhielt der hiesige spanische Gesandte

eine Staffelte ans Petersburg . Mit selbiger gierigen
auch Depeschen vom König aus Finnland ein , die
an den Herzog von Südermannland und a » die
Regierung gerichtet waren . Seitdem versichert man ,
der Herzog von Südermannland werde den r6 . von
hier nach Karlskrona zur Flotte abretsen , weil sich
bereits russische Kriegsschiffe in Sec befinden. Auch
soll der Herzog Befehl haben , sogleich von Karlokrcna
mit so vielen Schiffen auszulauffen , als er zuaerüstct
finden wird . . Jn Bohuslckn war wirklich einige Ta¬
ge ein Beschlag ans alle Schiffe gelegt , damit die
Nachricht von der Reise des Königs und auch das
Auslaufen einiger »Fregatten , welche unsre ostindische
Schiffe von England nach Gothcnburg begleiten sol¬
len , nicht ; « frühzeitig verbreitet werden möchte. Uc-
ber die zu Fried,icbshof befindlichen arelirten Officicrs
ist nun das Urkheil gefallt worden . Es ist noch nicht
öffentlich bekannt gemacht; indessen versichert man , daß die
mchrsten ein Tsltesurtheil erhalten haben . D . r Kö¬
nig ist Nit eben dem Fahrzeug von Abo nach Bv .M
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gercißt , womit er von hier nach Abo gierig. Es wird
vom Kapitain * Sillen kommandirt . Dem Vernehmen
nach wird unser Galccrcngeschwader noch «1 diesem
Monat in See gehen.

Neapel , vom 14 April .
Jn Calabrien war abermals ein fürchterliches Erd »

beben , daS besonders zu Meßina und an den Küsten
des Meers großen Schaden anrichlere und ganze ,
Städte zerstörte. Es heißt , es habe sich quch da¬
selbst ein Vulkan eröffnet.

London vom rä April .
Es wird eine fast unglaubliche Neuigkeit bey unZ

ausgedreitct ; man sagt nemlich : unser Hof stehe auf
dcm politischen Zeitpunct eine Allianz mit Oesterreich
und Russland zu schliessen ; Leute von Glaubwürdig ,
keil versichern es und behaupten , dadurch würbe Eu -
topa nothwendigerweise zur Ruhe gezwungen. Wir
sollen die Insel Kandia im mitlländischen Meer er.
halten , die uns in Stand sezen wird , unsrer Hand¬
lung in das schwarze Meer anszubchncii .

Berlin , vom 2« April
Vorgestern früh gieug von hier em Eilbote nach

Wien ab , welcher wie man sagt , das Ultimatum da,
hin überbringt . Es wird also auf die Antwort ankom¬
men , ob wir Friede behalten , oder Krieg bekommen
werden . Die Zubereitungen dazu gehen noch fort .

Uloz , vom 20 April .
Schon längst Halle die hiesigcBürgerschaft sich mit den

benachbarten Städten Nancy , Thiouvillc , Sarlvuis ,
Poitta - Mousson und a . m . unter der Hand verbun¬
den , in allem gemeinsame Sache zu machen und sichim Nvihsall nicht allein mit Geld , sondern auch mit
gewaffncter Mannschaft wichmssiilg zu unterstützen.Um diesen Bund recht ftycrUct, zu besWc -c» , hakman sieb vorläufig verenbwt , daß den r^ ken dieses
die Bürger aus Thianmllc ü » d Särloms nach Metzkommen , sodann mir hin -gen Bürgern vereinigt , den
16 . zum Hauplkanton Nancv abgehen sollten. Der ,
iZ . d . Nachmittags um 2 Uhr zogen unftr patrioti¬
sche Bürger wir fliegenden Fahnen , klmgendem Spielund geschrittenem G -. webr zum lhig - vllrr Thor hin¬aus , »m ihre Bundsgcnossen abzuhoicn , wofür fchoa
in der Stadt dir herrlichsten Mahlreiten mit Mustek
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dkN . Allein kaum hat¬

ten sie Aas Thor hinter sich , als gleich die gunze
Besatzung unter Gewehr reckte , alle Zugänge brr
Sradr besetzte und vor jedes Thor 4 Kanonen auf -
psianztr . Nach einigen Stunden sah man unsre Bür »
gcr mit ihren treue » Altiictcn sich unter lautem Ju¬
bel der Stadt nähern , als auf einmal unser Feftnugs .
gonverneur der Generaüieutnanl Marquis von Bau »
ville mit 2 Schwadronen Reiter und Husaren auf sie
zusprengke und um die Absicht dieses lärmenden Auf¬
tritts fragte . Nach einer crhaltncn sehr trotzigen Ant¬
wort , schwur ihnen derGeuecal , keinenMann mitGewehrin
die Stadt cinzulaffcn und drohte Gewalt zu brauchen ,
im Fall sie sich im geringsten dagegen sträuben wür¬
den . Dieser ernsthafte Ton schlug ihren Muth nie-
der : sie lagerte » sich ohngefähr

' 2 Stunden lang un -
rer freyen Himmel und zogen endlich nach Longwy ,
einem unweit von hier entlegnen Flecken ab . Den
folgenden Tag schlich sich einer vor , der andre nach
in die Stadt hinein und legte seine Waffen bcym Thor
ad . Indessen sann man auf Mittel , sich an dem
Gouverneur zu rächen und beschloß die hier ' in Be¬
satzung liegende Regimenter , besonders die französi¬
schen Pikardie , Bsurbsnnois , Saintsnge , la Reine
und Conde gegen die z deutschen Regimenter Salm »
Salm , Nassau und daS Husarenregiment Colonel -
General auftuhetzen r man streute sogar aus , alle
französische Grenadiers hätten die Parthey der Bür¬
ger ergriffen : allein crstre erhielten kaum Nachricht

Aapon , als sie sich gleich gessmmter Hand zum Gou¬
verneur verfügten und ihm unverbrüchliche Treue
schwuren . Gerührt über dieses edle Betragen , wieß
dieser ihnen Z vcrschiedne Wirchshäuser an , wo sie
auf seine Rechnung zechen sollten . Dieses gieng ziem ,
lich ordentlich und ruhig zu : allein gestern chrach der
Lärm desto gewaltiger aus . Man hakte

'
gusgestrcut ,

der Marquis von Bomlle habe Los Lonisdwr von
Hof für die Garnison erhalten und sey ungerecht , die¬
se den Grenadiers allein zustiescn zu lassen . Im Au¬
genblick rotteten sich über 400c , Mann von vcrschicd -
nen Regimentern zusammen , zogen durch alle
Strafen , plünderten , raubten , drangen in die

vornehmsten Gastböse und Weinkeller ein und
waS sie nicht aufzehren und prassen konnten ,
suchten sie zu verheeren . Die in der Festung liegende
Regimenter Salm - Salm , Conde und la Reine muß¬
ten gleich auörücken und zweq starke Tnippcnabthcilnn -

gc» wurden an die bcyden Brücken der Festung hin -

gestellt . Um 2 Uhr Nachmittags kam endlich 'der

ganze Schwarm auf die Brücke los , überrumpelte daS

daselbst stehende Detaschemenl und drang mit Gewalt
in die Festung hinein . Die ganze Regimentsmusick

von Bombsmiois und Salntong « eröffnete den Znz .
Ganz ' Emicr voll Wein , Schinken , Pasteten , Li «
quers re. w »rvcn nachgrtragen und den in - Schlacht ,
ordmiug ausgestellten z Regimentern unter friedftrti »
gem Zurufen angeboren . Allein da sie sahen » daß
diese Ernst zeigi . n , Feuer gaben und unter sie ein ,
bracveu , nähme » sie die Flucht und iiessen viele Ver «
wuuvele zurück , deren bereits einige in den Lazarethe »
gestorben sind . Alle unsre Gefängnisse sind voll von
Gefangnen und bis diesen Augenblick werden « och
mehrere von den ausgeschickten Piquetern ringcbracht .
Die meisten bekommen einen Abschied auf gelbes Pa¬
pier und werden fortgcjagt . Hoffentlich wird auf
solche Art die Ruhe bald wieder hcrgestellt werde » .
Den izten dieses Abends gegen y Uhr kamen Se .
Eminenz unser Kardinalbischvff Prinz von Montmv «

rency - Laval hier an .
Wien vom 2l April .

Zwölftausend Türken wollen bey Zwornik so lange
warten , bis noch mehrere kommen und dann nichts

germgers thun als Schabacz und Belgrad erobern .
Werden wohl noch lang warten müssen ! F . M .
Laudon , dessen in 150 Pferden bestehendes Stallwc -

sen bereits nach Mähre » defördet worden , ließ den ,
G . F . M . L . von Geneyne , Chef des Verpftegungs -

departements von Baden zn sich entbieten ; Er kam
und empfing neue Instructionen . Man erwartet seif«
dem die Abreise des F . M . augenblicklich , um die

erste Stellung des Heers zu besehen . Zu Freyburg
im Breisgau ist bekannt gemacht worden , cs je¬
des König Leopolds Wille , daß dem Volk jene alt

hergebrachte Andachtsübungen
'
, zu welchen dasselbe

nach seiner gewöhnlichen Denkungsart besonders Zu «
trauen hege , in so fern solche die Bischöffe mit den
reinen Begriffen der Calholischen Religion vereinbar »
lich finden , fortan gestattet werden sollen . Die un ,

garifchcn Stände wollen die Rechte der Protestanten
in den unter Joseph gemeinen Stand sezen , also be,
trächtlich erweitern . Im Venetianifchen Dalmatien
trifft man Anstalten zu einem Truppenmarfch .

Wien , vom 24 Aprkl .
Ein Privatschreiben aus Schupaneck vom raten

April meldet : „ Während die Besatzung von Orso -

va de » / len die wcisse Fahne ausgcsseckk und mit den

Unsrigen sich in eine Unterredung eingelassen hatte ,
suchten einige Türken dicse Gelegenheit zu nützen und
sich mit Holz zu versehen , aber sobald man sie mit
ihren Fahrzeugen erblickte , wurde Feuer auf sie gege¬
ben . Den yten feuerten die Feinde aus dem Fort
Elisabeth und aus der Festung Orsopa sehr stark , sie
trafen aber weder einen Menschen , noch eine Erdhüt¬
te . Den roten traf der Feldzeugmeister , Graf vo »
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LIerfait, km Lager bcy
'
Schupaneck ein, umdas Korpr-

kvmmando zu übernehmen und die Türken steckten an
diesem Tag wieder eine grosse meiste Fahne aus . Seid
dieser Zeit war alles still, es geschahen täglich Unter¬
redungen und die KapitulationSunterhandlungen wurden
ernstlich betrieben . Die Besatzung verlangte , nicht
allein mit allen Habseligkeiten, sondern auch mit allem
was dem Großhcrrn gehört , frcyen Abzug ; ersterrs
hat man ihnen bewilligt, ' letzteres aber abgeschla,

gen. ' Doch heißt es , will man ihnen ' gestatten ,
zuck Zeichen , ihres standhaften Betragens , mit z .
Kanonen abzichon zu dürfen ; auch scheint man ihnen das
verlangte Attestat

'
wegen ihres tapfer » Wicderstands

nicht abznschlagen. So eben gehl der Oberste Graf
Auersperg zu dem Prinzen von Koburg ab , um des»
sen Genehmigung für die Kapitulation abzuhvlcll ;
unterdessen ist mit der Besatzung eine Art von Waf¬
fenstillstand geschlossen . « Aus Servien , wird durch
ein Privakschreidcn auS Iagodin vom loten April bc«
richtet : „ In dem türkischen Ork Alexincc , ungcfehr
z Stunden von Nlssa, lagen bisher gcgey 120» Tür¬
ken unter Kommando des Omir Agha, welche das in
der Nähe vertheilte Serbische Freykorps öfters beun¬
ruhigten . Den ütcn näherte sich wieder ein Haufe
den Unsrigcn , welche bey Raftany stunden . Der Feld ,
kaplan des Servischen Freykorps, Pater Gregor Brocs -
to, der im vorigen Jahr wegen seines muthigcn Be¬
tragens bey Belgrad eine goldne Denkmünze erhielt ,
gab auch hier Probe» seiner Herzhaftigkeit . Er
si-rengte ganz allein auf ein feindliches 6 Mann star¬
kes Piket los ünd schoß seine Pistolen gegen dasselbe
ab ; die Kapitaine Vlajko und Novakovich kamen ihm
mit 5 Mann zu Hülfe und so wurden 6 Türken er¬
legt . Dell 7tcn wurden die Feinde in Alexince ange¬
griffen »nd mit einem Verlust von 50 Todten ver¬
jagt , die Häuser und Zelte ang^ ündct „nd
vieles Vieh warb uns zur Beute. Omir Agha hat
feinen Wagen, seine Büffel und sein ganzes Gepäck
zurückgclassen. Den roten April wurde hier zu Ia -
godin bey dem Staab , unter dem Donner des Ge¬
schützes das Te Dcum ««gestimmt und der Oberste
Mihaljcvich hielt eine Anrede an sein Freykorps ; nach¬
her ließ er das gesamimc Korps unfern ; neuen König
Leopold den Eid der Treue schwören. Itzt ist die
Strasse bis Rstsa ganz von Feinden geräumt und alle
Orte , welche ihnen zum Aufenthalt bienen könnten,
sind verheert . «

Schreiben aus Wien , vom 24 April .
Den 2okcn Avril Nachmittags ist der diese»

Winter hindurch mit dem Badenduriachischen Batail¬
lon bey der Blokade von Orsova auf dem Berg Alli«
«n gestandnc Oberste,. Graf von. Auersperg, bey Sr .

Majestät mit der Nachricht eingetrossen, dass kiescmb-
lichr Besatzung der Festung, als sie die zur Belage
rung getrvffnen ernstlichen Anstalten wahrgrnommm
hatte, schon den iiten April den ersten Antrag zu ei¬
ner Kapitulation gemacht und den r6ren die Kapitu¬
lation geschloffen hat, wodurch der feindlichen Mann¬
schaft freier Abzug und Bedeckung nach ''Widdin be¬
willigt w orden ist. Die . Punkte des getrossncn Urbcr.
rinkommcns , nebst dem ausführliche Bericht was an
Artillerie Munition und Siegeszeichen in Orsova ero¬
bert worden , werden Nachfolgen und ehestens be¬
kannt gemacht werden . Nun geht cS mit aller Macht
hinter Widdin. Die Türken drohen aber bey Scha -
batz cinzudrechen , der- Großvezier soll selbst mit
der Hauplarmee im Anmarsch seyn , um Widdin zü
retten . Was die Türken in Orsova zur Ausstcckung
der meisten Fahne bewog, war nebst dem gänzliche»
Mangel an Lebensmitteln , daß sich in lener Gegend
eben den irten ein ziemlich starkes Erdbeben merken
l -. cß, welches die Besatzung , die das unterirdische Ge¬
töse hörte , auf den Gedanken brachte, die Festung scy
unter der Donau durch unterminirt worden und ste¬
he folglich in Gefahr, in die Luft gesprengt zu wer¬
den . Diese ganze Woche durch sind Schiffe mit Ku¬
geln, Bomben und Pulver zur Belagrung von Wiv-
di» abwärts gegangen . General FeldzeugmeisterGras
Wartcnsleben hat tcm türkischen Fcstuligskommandau -
ten von Orsova bey seinem Abzug ungemein schmer.
chcihaste Lodsprüche wegen seiner langwierigen Gegen¬
wehr und Standhaftigkeit gemacht und ihn nebst den
Officiers mit Erfrischungen bewirthct , der Besatzung-
aber Speise und Sorbet reichen lasse« . Der Krieg
mit Preusscn ist noch nicht entschieden.

Ganz zuverläßig dürfen wir auf 42 Spanische
Kriegsschiffe, die mit zo .ooo Malln besetzt sind, gleich
zum Anfang und im Nothfall auf noch mehrere zäh¬
len . Diß und unfte neuere Verbindungen mit Nea¬
pel und Venedig werden die Engländer veranlassen ,
mit ihren Flotten, während des itzigen Kriegs zw^ Haus bleiben.

DiePfortc , Oesterreich, Rußland,Preussenu. Schweden
sezen die Zubereitungen für diesen Feldzug fort. Me diese
Mächte haben fich sehr beträchtliche Allianzen zuge -
sichett. Und dennoch will man noch itzt zurerläßig.
vermuthcn , es werde unserm erhabnen Fürsten vom
Kaunitz , der schon unter Carl VI . Maria Therefia . .
und Joseph II . das Staatsruder mit so großenr Ruhm :
lenkte und das Zutrauen un fers vortrefflichemMo--
narchen ganz bcßzt , ftiw Meisterwerk gelingen:
einen allgemeinen Frieden zu bewirken und danw
den Fricdeuelorbccr Leopold II . mit der KayierkronL
bedeckt zu scheu . Wenigstens geben- dieses die. häufigen :
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« ud öeynah alltäglichen Konferenzen unfers Für¬
sten mit dem jenglischen Gesandten zu vermuthen ;man glaubt , es sey sogar eine Mariage zwischendem Erzherzog Franz König ! . Hoheit und der ältesten
König ! . Prinzeßinn von Grosbriltanicn im Werk . —
Solle diese zu Stand gebracht werden , so setzt sie den
ruhmvollen Thaken , wodurch sich unser erhabner Fürst
Etaatskanzler die HochschäiMg aller Höfe Europens
erworben , ganz sicher die Krone auf ,

Aachen , vom 24 April .
Bey iziger krittischer Lage ist alles hier in Bewe - ,gung und morgen werden vermurhlich schon verschied -

nc Corps von Lütticher Nation «,liruppcn vorrückcn ,um die gefährlichsten Gränzposten z » besetzeu . Zu
Thuin war ein Scharmützel , 22 Lütticher

"
Patrioten

bleiben auf der Stelle , viele wurden verwundet und
4 zu Gefangnen gemacht , welche abscheuliche Sachen
angczeigt haben sollen , welche in manchen Dingen
groses Licht geben werden .

Berlin , vom 25 April .
Man will wissen , die ' von hier nach Anspach

gcgangnc Commißion habe den Auftrag , den Ertrag
des Horligck! Lands genau auszumittel » , well die schon
so lang bcabsichtcle Abtretung und Vertauschung des.
selben gegen die Lausitz bey den itzigen günstigen Um¬
ständen , da nemlich Chursachsen das Reichtzvikariat
verwalket , folglich kein Widerspruch zu befürchten ist ,
wirklich vor sich gehen soll . Der Kronprinz hat über die
Anwesenheit des Herrn Markgrafen viel Vergnügen ge¬
äußert und gestanden , daß ihm die vielen ähnlichen
Gesichtszüge dieses Herrn mit dem verstorbnen König
Friedrich dem Grossen sehr aussallcnnb gewesen wären .
Einer schönen Engländerin « , welche sich im Gesolg
des Markgrafen befand , sind vom hiesigem Hof viele
Höflichkeiten erwiesen worden . Unter andern erfuhr
der König , daß sie eine grosse Liebhaberinn , von Por¬
zellan sey und ans der h -csigcn Manufaetar einige schöne
Stücke kaufen wolle. Der Monarch crtheilte daher
tc » Befehl , alles das , was die Engländerin, , für sich
wählen würde , sogleich cmzupackcn und ohne Bestim¬
mung des Preises derselben zu überschickcn . Die La¬
dy aber crhielc vou der Galanterie , welche ihr der
Monarch machen wollte , Nachricht und wußte selbige
auf eine sehr schmeichelhafte Art zu crwictrni . Sie be¬
sah alle Schönheiten , weiche in der Porzcilanfabrike
befindlich waren , bewunderte alles , jedoch ohne Wahl
und bchielt am Ende nichts weiter für sich , als eine
einzige Vase , worauf das Bildniß des Königs besind -
lich war . Man will missen , daß der preußische Ge¬
sandte in Warschau , Luchesini, noch nicht ' "Willens
gewesen wäre , mit den Vorschlägen seines Hofs we¬
gen Danzig und Thorn s» früh hcrauszurücken und

die Absicht gehabt habe , die Hache noch zuförberst >kr d
wilden neigen Grossen in . Ordnung zu bringen , selb i
baß scnic Gegner ab,r Gelegenheit gefunden hatten , »jefe :
durch Erbrechung seiner Papiere sich derselben zu de-- lättig,
machilgeei. chlili nm, den üblen Gebrauch , welchen je - Lüuwne von dieser Entdeckung machen könnten , beyZcilen vorzu - »der t
beugen, habe er snr gut g fmidcu , scjncnAntrag zu befehlen « 'chmie
NigenwelcherSchrirralichvom König sehr gebilligt worden . Long>

Lüttich , vom 26 April . entscr
Ju der Rathssitzuug unscrs Magistrats den rzten ssndeldieses ist beschlossen worden , die Schleifung , der gr- Zeit »

gen die Stadt zu gelegnen Werker und Fortifikatio - dram
neu der Ciladelle au diejenigen zu überlassen , welche Roye
sich anbietcn werde» , dieselbe in der kürzesten Frist des <
und mit den geringsten Unkosten zu bewerkstelligen, schm
In der nemlichen Sitzung wurde ein Rathfchluß gr- Lror
faßt , kraft dessen alle Ausfuhr von Waffcngcräth der
schärfest untersagt , auch alle Hanptleute der Stadt

'
M »

sowohl als der Vorstadt und des platten Lands eivge« allen
laden werden , unverzüglich freiwillige Kompagnien Faul
zum Dienst des Vaterlands zu errichten unv rmc den - glau
selben heule, Montags , oder morgen , Dienstags , in rhu»
der Stadt vor der zu diesem Ende ernannten Kommis- kutü
flon zu erscheine », welche ihnen die nöthigen Wohnun » Ml
gen für ihre Truppen anwcissn u »d sofort Befehl « erste
zur ferner » Bestimmung enheilen wird . Diese Tnip - cher
pen werden von dem Tag ihres Einmarfchs in die abe>
Stadt täglich 8 Stüber , z Viertelpfund Fleisch und ßc 1
2 Pfund Bros auf jeden Mann erhalten . de »

Vorgestern ließ der Magissüarfolgcnde zum Druck beför - fie
derte Erklärung öffentlich kund machen und an den ter
gewöhnlichen Orten anfchlagen . „ Da wir vernommen ,'
daß übelgesinnte Personen das gute Lütticher Volk !
dadurch zu beunruhigen suchen , daß sie ein Gerücht Kr
emssircuen , als sey der König von Prcussen schlüssig , Un
j » Zukunft der Lütticher Nation sein gnädigstes Wohl - in
wollen zu entziehen , so erkläre » wir hicmir im Gegen- W
theil , daß unser Abgeordneter zu Berlin , Herr Bas - ^
senge , in feinen jüngsten Berichten meldet , er habe
jn der letzten Audienz die deutlichsten Versicherungen il >
erhalten/daß die Gesinnungen der Gerechtigkeit und
der Bill -Veil , welche den Monarchen bewogen hätten ,
dem guten Lütticher - Volk . Dero Schutz angedeihe»
zu lassen , Sr . Majestät nie gestatte» . würden , voll
dieser Entschließung abzustehcn. "

Mastrickir , von, r ? April.
Morgen werden die neue» Exekzttiönstrupven zu

Stockem , Dissen , Maaseick , zu Lüttich den Aufrüh¬
rern den erste » Besuch machen. Heute passirt schon
wirklich ein Korps derselben 5 bis Looo Man » stark
in einer Entfernung von 2 Stunden von hiesiger ?
Stadl bey Altcnbiesen vorbey. Seit vorgestern geht *

«> 1
»

^
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!rst >ktt die Red « , die Münstcischci ! hätten in offnem

n , xeld ihr Lager anfgefthiagea ; doch können wir für

ii , , jese Nachricht noch nicht bürgen , bis wir nähere Be¬

be-- tältiMig erhalten . Dagegen flüchtet sich alles aus den

je - Lmueyer Lanv , was ciuwersr die Erckutionsiruxpen

lu - »der einen unerwarteten Besuch Sec Köhler und Nagcl -

!U- 'chmiede nicht aviv . -rten will . Die Einwohner der Stadt

m. Tongern haben sich ft >l z Tagen bcynahe zur Hälfte

entfernt und der größte Th eil dasigcr Einwohner be -

<n findet sich hier . Unsre Stadt isi bry gegenwärtigen

>r« Zcitumstänbca in der That ein Zufluchtsort alter Be -

io . drängten : bald sehen wir Brabamec Patriolen , bald

He Royalisten und in wenig Tagen die ersten Angcscßnen

ist des Luttrchcr Landes . Die einzige Stadt im Lüttich»

n . scheu wo die Ruhe am wenigsten gestört ist , ist St .

zr- Lrond . Der größte Haufen Sauger. Bürger will an

,th -der Lütticher Aufruhrsache gar keinen Anthcil rieh¬

st men ; im Gcgenthcil schicken sie sich sogar an , auf

>e« allen Fall den Empörern mtt dem Degen in der

ca Faust zu begegnen. Ueberhauvt darf man gar nicht

in glauben , daß . alle Unterlhanen des Lütticher Bis -

in rhiuns mit den Ausrührern einstimmig sind . Die Exe¬

is. kutionstruppen brauchen nur in einer etwas stärker »

in» Äkizahl anzurücken , als solche wirklich ist , um ihren

>l« ersten Tritt beyauvteu zu können , so fallen die Lütti -

p- cher ihnen mit ganzen Haufen zu . Die Aufrührer

sie aber denken ganz anders bey dieser Sache ; sie sagen :

ch sie scyen nun ohne dieses schon verdorben , wollen also

den Ruin des ganzen
'
Landes befördern helfen , indem

>r > sie alles zu plündern , zu verheeren , vielleicht auch un.

en Irr «Schwert und Flamme zu setzen gedenken,
n, S i r m i e n .

>lk Den izten . April sind wieder n Schiffe mit

ht Kriegsmiinicion , Krampen und Schaufeln bey Scm -

g , tin angekonimcn , mit denen der General Magdeburg

hl, in einigen Tagen nach Widdin absahren wird . Von

il- Wmkofze soll sich das Sirmische Korps , dem Verneh -

»s, men nach, nach Milrowiz hinabziehen , weil die Tür -

be kcn in der Gegend von Schabaz , wie es scheint , eine

cn Unternehmung wagen wollen,

nd d'
srlsetzung - er iü Nro . 51 angezeigsten 2lrtikcl

ch vsn - er Uebersicht - er politischen Staate,iver -

N häilnisse im Zrühjahr 1790 .

og Seit Peters III . Delhronisirung vom I . 17Hz . und

also in einer Zeit von 25 Jahren , har Rußland in

Europa sich zu einer collössaiische » Macht erhoben ,

zu Der großen Cathanna weiße und glückliche Regierung ,

,h, vermehrte de » innern Wohlstand des Reichs . Sie

on sorgte für Wissenschaften , Künste und Erziehung . Sie

- rächte den Russischen Handel mehr empor und ver-

;er srößerte ihr Reich durch Erodrnng beträchtlicher Pro -

chd vinzen. Alles dieses muß man allein dem großen

Geist dieser Fürstinn zuschreiben. Kein Regent in Eu¬

ropa , selbst nicht einmal Friedrich der Große , hat in .

seinen Staaten (welche durch ein gesittetes Volk grö,

steniheils schon gebildet waren ) in allen Thcrien s»

große Unternehmungen durchgefttzt , als diese Monar¬

chin » und was bas ccstannenöwürdigste ist , alles ge¬

schah während der fast beständig anhaltenden Kriege .

Rußland führt seit dem I . 1769 als Gallitzin und

Rvmanzow das erstemal in die Türkey einbrachen , fast

einen immerwährenden und äußerst kostbaren Krieg .

Es ließ
' im I . 1772 . so gar eine Flotte im Mittellän¬

dischen Meer -austrclcn . Es machte ungeheuren Auf »

wand und ungeachtet das Reich einen drückende»

Mangel an Geld öfters empfand , setzte cs seine Kriege

gegen die Pforte seit 2 Jahren doch mit aller Anstren¬

gung fort . Durch den Frieden zu Kainardge vom

I . 177g erhielt Rußland zwar den Besitz
' derKrimm

und Cubaniichm Tactarey nicht , wohl aber daS Land

zwischen dem Bog und Dniper , die Oerker , Jemkale /

Kicrlsch , Kinburg , Asow und das dazugehörige Gebiet .

In allen Gewässer» t es Türkischen Reichs bekam Ruß '

land die freye Schiffarlh und noch Millionen zm5 Ab¬

findung . Das Glück des erstem Kriegs , welchen die

vsrthcilhafte Thcilung von Pohlen noch begünstigte ,

war das Signal zum zwcyten. Im I . 1783 - brach

er neuerdings aus , und die schon zu tief grsunknc

Pforte , ward durch Pest und Revolutionen gezwungen ,

einen neuen Frieden zu schließen , dir Krimm , Ta¬

man uud Cudan an Rußland als cigcukhümüchc Pro¬

vinzen zu überlassen und die Russische Handlungsfrey «

hei: auf das neue zu bestätigen . Rußland war mit

diesem allen noch nicht zufrieden. Cs verlangte 178 ?

die Abtretung von Bessaravien und Bujückdare nahe

bey Consiantmopel zum Cigemhum , um seine Kriegs

und andre Schiffe ausdcssern zu können rc. Diese und

noch andre ZumutlMigen waren der Pforte zu Drü¬
ckend , mithin nichts übrig , als ein dritter ünd neuer

Krieg , der in Gemeinschaft mit Oesterreich bis auf

gegenwärtige Zcit , für dir Pforte keine guten Aus¬

sichten versvrichk . Dem Russischen Reich liegt an der

freyen Handlung mehr , als an dem größten Thcil
seiner Eroberungen . Allein die Pforte wird eher die

letztem fahren lassen , als zur uneingeschränkten Hand -

lungsfceyhcit sich entschließe » . Denn dieses würde den

Verfall der Europäischen Turkey in wenig Jahren
nach sich ziehen . Die Eifersucht der mehrestm Mach ,

le Europcns , nimmt gegen Rußland eben der Hand -

l >: ng wegen , über Hand . England , Frankreich ?
'
Hol -

land , Schweden , Prmssen und Pohlen würden die

Veränderung der Türken fühlen . Rußland zerstört
das politische Gleichgewicht von Europa durch feine

ausserordentlichen Fortschritte der Vergrössemng . Dm



c 3«4 )nordische« Machten lie^t daran » dieses Reich in ge¬wisse Grenzen einzuschrankcn. Pohlen und Schwe,den wünschen von allem Russischen Einfluß los zuwerden . Allein so lang es nicht von dem Oestcrrei ,chischen Interesse getrennt wird , so lang cs noch dieMittel hat den Krieg fortzusetzen, so werden allediese Mächte Rußland zur Nachgiebigkeit nicht zwin¬gen können. Dieses Reich hat seinen Rucken sicher ;führt micher Krieg auf fremden Boden und kannnoch fürchterlicher werden , wofern dev Krieg nachPohlen oder in andre Staaten gespielt wirb. Derkünftige Feldzug muß cs auffchließcn , ob Rußlandseine Besitzungen behaupten und in Gemeinschaft , mitOcstcrrcich die Türken von den bcyden Ufern der Do¬nau verdrängen werde . Mrs hängt zwar von demFortgang der Waffen , noch weit mehr aber von demAusschlag der Unterhandlungen ab , wie den bcydenHöfen , Schweden und Preusscn der Mißklaug des zuhochgestimmten Ruffschen TonSerträglich gemacht unddie Ruhe für Pohlen gesichert werden kann. Ruß¬land hat in so weit immer einen harten Stand , wellseine Handlung , die allein die Schatzkammer fällt ,während der so lang anhaltenden Kriege zu stocken an ,fängt . Rußlands große Unternehmungen machen alleEuropäischen Staaten aufmerksam . Es ist nolhwen -dig , daß die Pforte gegen vieselbengcschütztwcrde . Dennsobald Rußland von dieser Seite nichts mehr zu be¬fürchten hat , s» wird seine Eroberungslust auch aufDeutschland dereinst gehen und Preußen , selbst auchOesterreich , sind gewiß in Rußlands unerschöpflichePlane mit eingcschlossen .
Vermischte Nachrichten .Man sagt , Anspach ' und Baireulh sollen während. des itzigen Reichsvikariats an Kursachscn ausgetauschrund dagegen von Kursachftn die Lausniz dem Mark¬grafen von Anspach und Baircxih gegeben werden .An der russischen Gräme rüstet sich alles zum KriegioQ,QOo Tartarn , Moldauer und Wallachen kämp¬fe» für die Russen .

Der rußische General Souwarow und der osterrer-reichssche General Jordiö sollen Brailow eingenommenhaben.

Laudon soll jüngst über der Tafel scherzend gesiW-uhaben : Ich gehe nur auf einem kleinen UlM!i„b vdurch Mähren und Böhmen nach Hadersdorf. ,Es sollen sich über 5000 Personenin Wien befindl̂ Mdie aus Ungarn dahin kamen, weil sie ihre Stellî onund mit denselben ihr Bros verlohren haben . Ei>nfalheißt auch, daß die Ungarn ihren Bifchöffen, welMAusländer sind , ciue jährliche Pension von 6svojv,raussetzen und ihre Bißlhümcr mit Landskindcrn btzbnesetzen wollen.
^Man sagt Prcusscii Ahalte, um den Krieg lrichikMfortfttzcn zu können, von der Pforte zo . von beim ^Holländern 60. und von den Niederländern so MiAnep Gülden. aWPrinz Ludwig von Würkembcrg, der bisher i^ ^Kö'

nigl . Preußischen Diensten war, ein Schwiegersohn̂ "des Pohinischen Fürsten sszartorysky und Bruder d«̂Großfürstinn von Rußland, tritt als GenttallieuE "nani in Pohlnische Dienste .
<Fürst von Thurn und Taxis soll vom König Leo-pold ein sehr schmeichelhaftes und rührendes Schrri»^den erhalten haben , worinn ihm nicht nur auf den ^Fall , daß das Erzhaus Oesterreich die Kayserkrvnewieder erlangen würde, das PrincipalkommissaMzugesichert , sondern noch eine sehr erhabne EhrensieLr,vorgcfchlagen wurde. Der Fürst rcißte den 6ien April *nach Dischmsen ab und der Erbprinz wird mit seim ßgeGemahlinn wird in einem Monat Nachfolgen. nanMittel wieder Insekten . den.Da der milde Winter wahrscheinlicher Weise dai dasFortkommen schädlicher Instkte » sehr befördert hat üen ,und es zu befürchten steht, daß die Gärten und Fel- tincder dadurch grossen Schaden leiden möchten, so hat ruckein englischer Landmann durch öffentliche Anzeigen be. denka .mt gemacht , daß kein besseres . Mittel sey, den Ver¬wüstungen des Ungeziefers Einhalt zw thnn, als ringsum den- Feldern oder Gartenbeeten Hanf zu säen.Es ist etwas in dem E - fchmack und Geruch desHanfs , welches dem Ungeziefer durchaus zuwider ist. lruDie Erfahvung hat dis Wirksamkeit dieses Mittels bt- leiwährt.

§
^ VL K 's I L Li L N L dl T.

Es verfertigt jemand Kratz ober'
Streich Maschinen und wünscht solche gemeinnützig zuMachen. Mann kann mit dieser Maschine in l Tagund durch r Person 12, 20 , 25 Pf . durch 2 Per¬sonen in i Tag 42 bis 80 Pf . und durch z Personenfn 1 Tag roo bis 150 Pf . so wohl Baumwolle , alsSchaafwolle , auch kurze Floretseide , gleich in Locken»der Flocken»,Wittnau rs zu seinem Gebrauch hadert will.

KratzcnunVStreichen oßnrweiter eineHand anzulegen,wirdes von der Maschine ausgeworffen . Welche »ortheil-hafte und'
nützliche Erfindung solches sowohl vor alleBaumwoü, Tuch uud Strumpf . Fabriquen rc. ist,kann jeder Besitzer solcher Fabriquc, ohne davon vielAnpreißrns zu machen, von selbst kinfthen und Be¬rechnen. Auch find baumwollene Spinnmaschinen zu44 Spindel » «drr Fädcu gleich verfertigt zu habe»
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man s , z biL 4 Pf . täglich Spinnen kann

woraus auch zugleich alle ^ Sorten Garn , 2/ z

ttr 4 Fach gezwirnt werden können , nebst Haspek-

^ ""Wschinc. Wer sich dieser Maschine bedienen, oder

^ cilt̂ yon Gebrauch mache» wich wann die Kosten zu

Anfang nur als Auslage oder Vorschuß anzufthe«

indem selbige in einigen Wochen wieder erspart
^oo sder in Cassa seyn , folglich man die Maschine frey

Men hernach stehen hat , kann nähere Nach-

. . üchk bey Herrn Hofbuchhändjer Macklot in Carls -

haben .

MM Earlövuhe . Diejenige , welche an die Vcr -

assenschaft des Höchstseelig-n Herrn Markgrafen Lhri -

her i«ksph von Baden Hochfürstl . Dnrchl. etwas zu for-

ersob§ern haben , werden hiermit auf Montag den i7ten

er dieses Jahrs anfFürstl . Hofrathskanzlcy um da-

lllieck,M die allenfalsige Forderungen entweder in Person

ovrr durch Bcvvllmächllgte cingeben und liquidiren zu las.

^ sin sub prssjuäleic, sonst nicht Mehr damit gehört zu

;chrt,,
'
werden , vorgeladen . Carlsruhe den zoten Merz 1790.

? dc„ Zur Berichtigun des Lheilungsgeschäfts Höchst -

rkrvtie gedachten Herrn Markgrafen Christophs gnä«

sarikt digst bestellter Lommiffarius .

nstch ,
«sn Lnlestebt .

April ,
C/rrlHvUhe . Diejenige welche au die dahl

'
e-

Mch sige Verlassenschast, deS verstorbenen Herrn Obristlieut,

nant Siegmund von Stetten , etwas zu fordern ha¬

ben, werden hiermit, auf den roten May v. I . tn

daj das Sterbhaus desselben , um daselbst ihre -Fordcrun-

hnl gen, entweder in Person, oder durch Bevollmächtigte

Fell ringebcn und liquidiren zu lassen , fuv prWMäicic , sonst

hat nicht mehr gehört zu werden vorgeladen . Carlsruhe

1 bc. den ryten April 1790.
Ver- Zu Berichtigung dieses TheilungSgeschäftS von
' ings Regimentswegen bestellter Lommissarius

säen.
Hennig Auditor .

Carlsruhe . In Macklots Hofbuchhand -
, ^ lung ist wieder aufs neue zu haben . Versuch einer

leichten und faßlichen Darstellung des Laufs der

Gestirne mit zrvey groscn Nupfertafein für i fl.

—— Carisruhr . Die Greinmetzische Erben sind

willens ihr zur Färbecey wohleingcrichces Haus samt

v,M KM ? Mang , Formen , alle zur Färberey gehörige

bell- Gcrächschaften um einen billigen Preis zu vcrkauffen,

alle ^ wird dieses bekannt gemacht, damit auswärtige

Liebhabere sich einfinden können,

viel Carlsruhe . Gegen den RechnungSrath Ad -

Be. junct Walter dahier find seit der im Jahr 1781.

zu über ihn verhängten Ganth wieder mehrere Schulden,

bc» die zum Theil damahls unberichtigt geblieben , theils

<rst nachher entstanden find , eingeklagt worden , daher

Fürstl. Zlegierimg beschlossen hat , zur endlichen Ans«

cinandersezung dieses Schuldenweftns eine abermalige
Untersuchung vornehmen zu lassen. ES werden dem«

nach alle diejenige , die Forderungen an ihn
machen zn können glauben , hierdurch össentlch vorg «.

laden , vor der verordnten Commission auf Fürstl.
Hofrathskanzlcy Donnerstags den 27ten May Mor ,

geus um 8 Uhr zu erscheint» und ihre Forderungen
darzuthun, zugleich auch auf einen vorzuMagenden
Nachlaßverglcich sich einzulassess; wer sich aber nicht
einfinden sollte , hat sich selbst zujuschreiben , wenn er

bey dieser Schuldenberichtigung nachher nicht mehr

zugelassen wird. Carlsruhe den irbtcn April 1790.
Von Lommissionewegen »

Maler .

Duklüch - Wer an den ausgetretnen und dem
äuserlichen Vernehmen nach in auswärtige Kriegs,
dicnste gegangnen hiesigen Burger und Skrumpfstricker
Schmidt was zu fordern hat , der soll solch seine
Forderung auf den roten May in hiesig Fürstl.
Stadtfchreiberey gehörig liquidiren oder die Abwcisun -
von der Masse gewärtigen. Durlach den izten April
179s .

Hochfürftl. Markgräfl . Lad . (vberamt allda .

Durlttchi . Zusvlg eingeloffnen Fürstl. Regie«

rungsbefthls wird der wegen Schlägerey und Dieb«

stahl in Untersuchung gekommne , vor deren Beendi¬
gung aber ausgetretne Maurergesell Johannes Stiele
von Blankenloch dergestaltcn andurch ebictalitcr citirt,
daß er sich a dato binnen z Monaten um so gewisser,
bey Fürstl . Oberamt dahier cinfindcn und wegen sei¬
nes Austrits verantworten solle , als er ansonsten zu
gewärtigen habe , daß sein Name an den Galgen ge¬
schlagen , er der Fürstl. Lande verwiesen und in
Absicht seines Vermögens auch insbesondre in -Anse¬
hung einer an 'ihn gemachten Entschädigungsforderüng
des Herrschaft ! . Werkmeisters Weiß zu Grözingen das
rechtliche verfügt werden . Durlach den - zten April
1790.

Hochfürftl. Markgräfl . Badisches (vberamt allda .
Michael Bauer , der abwesen¬

de Burger von Eutingen wird hierdurch öffenlich vor«
geladen , baß er a dato binnen 2 Monaten vor hie¬
sigem Oberamt erscheinen und seines Ausbleibens hal¬
ber Antwort geben , auch das ihm znkommciide Ver.
mögen antrcten , widrigenfalls aber gewärtigen solle ,
daß dasselbe seinen nächsten Verwandten gegen Cautisn
werde verabfolgt werden . Signatum Pforzheim den
i9ten April 1790.

Hochfürftl. Markgräfl . Lad . «vberamt allda .



c zvs )
Stsllhofen . Wer an den ausser Land zie¬henden Friedrich Dehlschläger von tvandwcier etwaszu fordern hat , soll Montags den i/ten May aufdem Stoklhoftr Rathhaus vor Amt feine Forderun .gen liqnidirm , oder sich deren Verlusts gewärtigen .Signatum Schlvarzach den izten April 1790 .

Amt allda .
Alle diejenige , weiche an denausser Lands ziehenden Burgern Johann MichaelDiepold von Higgelsheim Forderungc « zu machen ha¬ben , werden hiermit vorgeladcn , solch « unterm i7tennächükünftigcn Monats May auf dem StvShvfer Rath -Haus derz Amt um so gewisser anzugcben und zu li-«uisiren , als sie andernfalls damit ^ nicht mehr ange¬hört werden . Signatum Schwarzach den 271«»April 1790 . Hschfürstl . MakggräflBad . Amt allda .

ElMsitNHtllAbN . Alle diejenige , so anMathias Merklin den Schreiner in Nimdurg wei¬cher aus dem Land zieht Forderungen zu machen Ha¬llen/ werden hiemit bis Freitag den i4ren May d . I .weicher Tag pro tsrinino pei -emtono angcfttzl wor¬den all ilczuicianäum lud posnL proLclust dergestaltcnvsrgcladen , daß sie an obigem Tag zu guter Vormit -
lagszeit vor dem Oderamcs Commiffario . ^ zu Nim -
burg unter Mitbringung ihrer Beweitzurkunben erschei¬nen und das weitere adwarten sollen . Emmendingenben K- rcn April 1792 .

Hochfürstlich Markgräflich Bad . Vberamt allda .
Emmendmgen . Alle diejenige , so an

Mathias und Michael Lehnis , zu Könvringen , wel¬
che ausser Lands ziehen , Forderungen zu machen ha¬ben , werden hiemit dis Montag den io . k. M . wel¬cher Tag pro termwo peremtorio angesetzt worden sä
jrquiäanällm sub posns prsooluli dergestaitcn vorge,laden , daß sie an obigen Tägen zu guter Vormit -
tagszcit in Köndringru unter Mitbringung ihrer Be -weißurkundcn erscheinen und das weitere adwarlm
sollen. Emmendingen dmlZkrn April 1790 .

Hschfürstl . Markgräfl . Bad . Dberamt allda .
EMMLNrmgeN . Me diejenige , so anLenne ! Buhler den Kiefer aufm AÜmcirsbcrg , Frcy -amts vsgr - r Forderungen zu machen haben , werkentnemit dis Montag den roten . Msy d . I . welcherTag pro termmo peremwrio angcfttzl Worden , sä

jjtjuiäsnäurn fob poons prrec !uü dergestalt ? » Vorgelegen,daß sic an obigem Tag zu guter Vormiltagüzeit indem Wirthshaus zu Keppcnbach unter MitbringungHrcr Beweisurden erscheinen und das wcitre abwac -ten sollen . Emmendingen dm röten April 1790 .
Hschfürstl . Markgräfl . Bad, Vheramt allda.

Emmendmgen . Der vor einiger Zeit , / Dgen begangnen Diebstahl böslich ausgcirctne HJohannes Mundinger von Maltcrdingcn » wird h
^

mit ftib p -Wjuclicio edictalircr eitirt , daß er a dbinnen z Monafen vor allyiesigem Obcramt crschg ,und sich wegen -seines Austritt ; und verübten A '
stahls verantworien oder sich gewärtigen solle , d« tz>Richlkrscheinungsfal ! sein Vermögen coiifiscirt unt> igen ihn weiter m rechtlicherOrdnung fürgcsahcm lvesiSignatum Emmendingen dm Zoten 7790 .

Gberamt allda,
Alle diejenige , so ans ^- astian Mundinger und Thomas Säiillingcr vMaltcrdingcn , weiche ausser Lands ziehen , Förden ^gen zu mache» haben , werden hiemit bis Donners N ,den izten künftigen Monats welcher Tag pro kerÄ00 peremdorio angesetzt worden , sä liguiäanäum k Hlpoeus prreoluü dergrstalten postzeladeii , daß sie an oi ^gem Tag zu guter Vormiltagszeil in MaiterdiW ^iMdSonlicnwirthshnus unter Mitbringung ihrer Biweisurkundeii erscheinen - und daS weitre adwarten sillen. Emmendingcn den igte » April 1790 . .Hschfürstl . Markgräfl . Bad . Mberamt allda gpEllttlleNdrNZült . Alle diejenige , so a> NiMichael Huber den Weebcr zu Köndringen , welch , ill-auswanderl , Forderungen zu machen haben , werdg vchiemit bis Montag den sglen künftigen MonatS , ws eileher Tag pro terirftno pereiniorio angefttzt wordi dtsä tigniäsnäum sub poens prwclnst vorgeladcn , da

sie an ewigem Tag zu guter Vormittagszett in Köadringen vor deitt Comm ssario unter Mitbringung ih türer Bcwtisiirkm .dcn erscheinen «nd das weitre abivsi, mten Wen . Emmendingen den abtcwApril 7790 . zuHschfürstl . Marggräfl . Lad . Gberamt allda " >
Johann Georg Zaust von Hach ?welcher vor einiger Zeit böslich aiisgctrckte» ist , wir!zu Folge Regierrmgs Befehls öffentlich vorg^ iaden , Abaß er von dato an binnen z Monaten sich vor de « ss.hiesigen Obcramt stellen und wegen seines Auslriill ^Red und Antwort geben solle , widrigenfalls sein ^

Vermögen emgczogm und er der Fürstlichen Lauftaus immer verwiesen wird . Signatum Lörrach ^^ 7ten April 1790 . Gchraml alidn . ^
Eöi rcrcy . Wenn her seit Z5 Jahren abwe¬sende Johann Georg Grejner von Rajebach oder mdessen Lelbeseeben sich nicht binnen z Monaten bey silhiesigem Overamt cinfinden, um das ihm zugefalftne lleVermögen von ohngefthr 700 ff . i» Empfang zu neh - almen , so wird dasselbe seinen Geschwistern gegen Si . dicherhcitslristung zugeschieden werden . Lörrach hmi - ten April 179s , Vberamt Mda ,
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